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Hand ilnd verbindet dieselbe in
der 3. Tour mit der soweit
gediehenen Arbeit wie folgt: *
ümal abwechselndI s. M. um
die nächste Oesc der zweiten Mig-
nardise, der Mittelmaschc des
letzten der in der 1. Tour im
Zusammenhange gearbeiteten
(ans 5 Lustm. und t f. M. be¬
stehenden) 5 Lnstmaschenbogen
ang., > Lnstm., bei jeder Wie¬
derholung hat man jedoch stets
der Mittelmasche des folgenden
Lnstmaschcnbvgens anzuschlin¬
gen! dann 1 f. M. um die
nächste Oese, -lmal abwechselnd1
Lnstm., t f. M. um die nächste
Oese; 9 Lnstm., der in der 1.
Tour nach V Lnstm., nach der
fttnfblüttrigcn Figur um eine
Oese gehäkeltenf. M. ang., 9
Lnstm., 1 f. M. um dieselbe Oese,
um welche die letztef. M. gear¬
beitet wurde, 3 Lnstm., der Mit¬
teiln. des mittleren der in der
t . Tour im Zusammenhange ge¬
arbeiteten3 P . ang., 3 Lnstm.,
1 f. M. um dieselbe Oese, um
welche die letzten beiden f. M.
gehäkelt wurden, 9 Lnstm., der
f. M. vor den in der 1. Tour
vor der fünfblättrigen Figur ge¬
häkeltenVLnstm. ang., 9 Lnstm.,
i s. M. um dieselbe Oese, um
welche die letzten3 s. M. dieser
Tour gehäkelt wurden; -lmal
abwechselnd1 Lnstm., 1 s. M.
um die nächste Oese, dann 1
Lnstm. ; vom * wiederholt. An
die andere Seite der Mignardise
häkelt man nun noch3 Tonren
für den oberen Nand der Spitze
wie folgt: 4. Tour : 3 St.
(Stäbchcnmaschcn) um jede Oesc.
5. Tour : Stets abwechselnd1
Kreuzstäbchcn ans die nächsten
beidenM. der vorigen Tour, 2
Lnstm., 2 M. damit Übergän¬
gen. K. Tour : 1 f. M. in jede
M. der vorigen Tour.

Nr. 7 und 8. Ständer
mit Blumenvasc.

Dieser 21 Centimeter hohe
Ständer ist aus Goldbronze: in
der Mitte desselben ist eine Krh-
stall-Vase zur Ausnahme der
Blumen befestigt. Am unteren
Rande ist der Ständer mit einer
Perlenbordüre, sowie mit einem
Lambrcguin ausgestattet. Ab
bildnng Nr. 8 gibt das Dessin
der Perlenbordüre nebst Zeichen-
Erklärung. Für das Lambregnin
reiht man zunächst auf doppel¬
ten Blumendraht 24 große iveißc
Glasperlen auf: dann befestigt
man an diesen Perlen die Gre-
lots folgender Art: *
reiht ü kleine Glasperlen (soge¬
nannte Schnürperlcn), 1 große
Perle, 1 Grclot und 1 große
Perle ans, führt den Faden
zurück durch das Grelot und die
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Nr. 2. Spitze zur Garni-
tur von Wäschc-Gcgcn-

^ ständen und dergl.
Mignardise und Häkelarbeit.

Diese- Spitze ist mit Mig¬
nardise und drellirtem Häkelgarn
gearbeitet. Man häkelt zunächst
au einer Seite einer Mignardise
1 Tour wie folgt: 1. Tour : ^

i>,̂ »mal abwechselnd1 f. M. (feste
Masche) um die nächste Oese,
ö Lnstm. (Lnstmaschcn) , dann 1

M f. M. um die nächste Oese, 3
Lustm., 1 f. M. um die folgende
Lese, 13 Lustm., 1 f. M. um die
vicrtfolgcndc Oese, VLustm., der
7. der 13 Lnstm. ang. (angeschlun¬
gen, man läßt hierzu die M. von
der Nadel, sticht in die betreffende
M. und zieht die abgelassene M.
den unten nach oben hindurch) ;
<! Luftiü., 1 s. M. um dieselbe
Lese, um welche die letztef. M.
gehäkelt wurde, 0 Lustm., der¬
selbenM. ang., welcher schon
einmal ang. wurde, -s- 7 Lnstm.,
1s. M. um die zwcitfolgendc Oese,
KLustm., der 1. der 7 Lnstm.
ang., 0 Lnstm., 1 f. M. um die¬
selbe Oese, um welche die letzte
s. M. gehäkelt wurde, 6 Lustm.,
derselbenM. ang., welcher zuletzt
ang. wurde, vom -j- noch 3mal
wiederholt; dann die Arbeit ge¬
wendet und um jedes Glied zwi¬
schen2 Blättchcn der eben ge¬
arbeiteten fünfblä.trugen Figur
1s. M. ; zuletzt 1 s. K. (feste
Kcttcnmasche) in die 7. der 13
Lnstm. , welcher bereits 2mal
ang. wurde; alsdann die Arbeit
wiederum'gewendct, 3 P . (Picot,
das sind5 Lnstm. und 1 f. M.
m die 1. derselben), 1 s. K. in
die M., welcher zuletzt ang.
wurde, p Lustm., 1 f. M. um
die viertfolgende Oese, 3 Lustm.,
vom"wiederholt. An der andern
Seite der Mignardise häkelt man
die 2. Tour wie folgt: 1 f.
M. um die mittlere Oese am
Tiesencinschnitt des ersten Bv-
!>cns, 7mal abwechselnd1 Lnstm.,
t s M. um die nächste Oese,
dann» -> Lnstm., 1 f. M. nin
vw nächste Oese, 7mal abwcch-

. ielndi Lustm., 1 P ., 1 Lustm.,
ee l s.M, um die nächste Oese: dann

^Lustm., i f. M. um die nächste
Lese, 7mal abwechselnd1 Lnstm.,
t i. M. um die nächste Oese,
dann8 Lustm., der 3. nach dem
wtztenP. um chne Oesc gearbeite-

l- M- ang., 1 Lnstm., 3 P,,
ü>Lnstm., der letzten um eine
Lese gearbeiteten s. M. ang-,
Wal abwechselndl Lnstm., i ' f.

-Ska ina nächste Oese, dann 1
Lnstm., der 2. der zuvor gear¬
beiteten ly Lustm. ang., 1 f. M.
u>» die nächste Oese, 1 Lnstm.,
l- um die nächste Oese,
vom- wiederholt. .Hieraufnimmt
ulan eine neue Mignardise zur
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Xr. 1. ?romeiikäeQ-H.N2ux aus ?oularä.
Lckvitt uncl LesolireidunA : Vorclers . cl. Luxpl ., Xr . II , 5—13.
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0 ersten Perlen,
sticht durch die bei¬
den folgenden auf
Draht gereihten
Perlen und wie¬
derholt oom " noch
11 mal . Hierauf be¬
festigt mau das
soweit vollendete
Lambre-
guin an

dcni
Ständer
und fuhrt
dauu die
Perlen¬
bogen,
welche

oberhalb
der Gre-
lots lie¬
gen , ans.
Man be-

graner Litze e»
und befestigt i>ü

selbe Mittel,
Languetteie
stiche vv>,

grauem Gar»
Ferner richt»
man für jedt,

dtr . L. Lpitse 2nr Karnitnr von l-Väsotie - Ks ^ enstänSen uns äergl.
Uiornaräiss uncl Rälctzlarlzgit.

Xr . 3. kromennäen - ttiisug ans vollerem , Uast -eern.
üüelluusiedt . sniorx.n Xr . 4.) golinitt nnl liesoltroidnng:

Vorclors. 4. LuzmU, Xr . III , XtF. 14—22.

festigt den Faden zwischen zwei Perlen an
dem Draht , " reiht 30 kleine Perlen auf,
übergeht 4 große Perlen , fuhrt den Faden
von rechts nach links durch die beiden letz¬
ten dieser Perlen und wiederholt vom
Derartige Stander sind in dem Tapisserie-

Geschäft
vonC . Kö¬
nig , Ber¬
lin , Jäger-
straßc 23,
vorräthig.

dichte
Carres

einen
3V-C» ,
großen

gnadrat
förmige,

Theil
aus

grauem
Batist

her, ver¬
ziert dw

Xr . 4 . kromenaäen -HnsnA aus vottenem Last -oiri,
Vorcleransieiit . xr . g.> Scimitt un4 iZo8ci>i°li>»»j.

Xr . S. kromsnaäen -Xieiä aus toile - äe - soie . Vor
eiernnsietlt . luisr ^u Xr . L.) Lolmitt un4 IZosotiroi.

dnng : Vorcterz. 4. Lnxxl ., Hr . I , 1' iA. I ^d—4.

Xr . k . ? romenaäsn -Xlei4 aus toile - 4e - soie . Rüeli
anstellt . t/n Xr . 5.) kolmitt nn4 NesoNroidnnF:

VorNers . 6. Lnvpl ., Xr . I , I -Z. I ^d—4.

selben in der Weise der Abbildn«
mit einer Stickerei , welche mit weiße»
Garn im point - russs , im Knötchen
stich und im point -cks-rspriss ant
geführt wird . Alsdann faßt man Kl
Carreau rings am Außenrande im!

weißer Litze
ein , befestigt
dieselbe mit
tLangncttensti-
chen von wei¬
ßem Garn und
begrenzt das
Car-

Nr. 9 und 19. Ständer zu Schmucksachcn mit
Flacon.

Der Ständer ist aus Goldbronze und hat
eine Höhe von 21 Centimetern ; in demselben ist
in der Weise der Abbildung eine mit Malerei
verzierte Porzellan -Schale , zur Ausnahme
der Schmucksachen , angebracht ; außerdem
ist er mit einem Flacon aus Krystall
versehen . Am unteren Rande ist
der Ständer mit einer Perlen
bordüre verziert , welche in dem
mit Abbildung Rr . 10 . gege¬
benen Dessin und mit

den in der Zeichen^
Erklärung angcgc-

reau
mit

grauer
drellirter Schnur , wobei man in rcgclmäßi-

^ gen Entfernungen in der Weise der Abbil¬
dung eine Schlinge zu bilden hat . Hier¬

auf verbindet man mittelst überwend-
s. licher Stiche stets abwechselnd ein

dichtes und ein durchbrochenes Car¬
reau und knüpft der Decke am

M Außenrande mit Berücksichtigung
zMs . der Abbildung Franzenstrühne

lS0,?75,

Nr. 12 und 13.
Paletot aus Sci-

denrcps.

^ Dieser Ba - ^

Xr . 7. Stänäer mit LIu-
menvase . lnior -u Xr . S.)

Hr . 9 . Stanäer 211 Sebmint !r.
sacken mit Hacoc.

(Hieran Xr . 10.)

gcarbcidenen Farben
tetist . Statt
lenbordüre
man auch
Bordüre im
xstit - point
wählen.

gestlctot aus schwarzem A
denreps ist mit Revers »e ' ^

gleichem Stoff , sowie«
Schleifen von Rep-

band garnirt m
wird mit Knöjisl

und Kiwpslt
chern gesql«!

sen.

Dil

i l

HZ

11. Theil einer Schlitzdecke.
itür diese Decke schneidet man ans

weißem Tüll (sogenanntem Erb «tüll)
eine erforderliche Anzahl 4 -/ , Ccnti-
meter großer guadratförmiger ' Theile
^eden dieser Theile dnrchstopft man
mit weißem Garn in der Weise der
Abbildung , faßt ihn rings am Außen-
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Nr. 14 und 15. Pleins ^
Poten, Strumpfrändernu. dcrz>̂

Strickarbeit.

Diese Pleins eignen sich zu Capote
Strumpfrändern und dergl . und werk
je nach ihrer Verwendung mit Wolle ok
Baumwolle und mit entsprechend sV

oxxxxxxxllls ^xxxxxxxcsullxxxxxxx ^ '

Erklärung der Zeichen : s Kreide -, » schwarze,
-n Krystall -, e- Stahl -, ri Goldperlen.

Xr . g . ksrlenboränrs 2um StänNcr
Xr . 7.

loby-B

Hr . 11. Itrsil einer Sednt2Sselis ans Illll an4 Latist.

Erklärung der Zeichen : ^ Kreide -, n Z'üt
» schwarze, m Krystallpcrlen

Hr . 10 . perlenboränrs sum '
Kr . 9.
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1«. T our : 5 L,, 3 R ., 3 L., 3 R ., 2 L. II . Tour : * 2 M.
geschr. zus. gcstr., umg ., 2 M . zus. gestr., umg ., 5 R ., umg .,
2 M . zus. gestr., umg ., 2 M . zus. gestr., 3 R . 12. Tour:

1 L., 3 R ., 5 L., 3 R ., 1 13. Tour : 1 R ., ^ unig .,
2 M . zus. gestr ., umg ., 7 R ., umg ., 2 M . zus. gestr., um'g.,
2 M . zus. gestr., 1 R ., 2 M . geschr. zus. gestr. Bei der letz¬
ten Wiederholung vom ^ hat mau in dieser Tour , statt zu¬
letzt 2 M . geschr. zus. zu stricken, 1 R . zu stricken. 14. Tour:

"3 R ., 7 L., 3 R . Nach der letzte» Wiederholung
hat mau noch 1 L. zu stricke». 15.

umg .,i L

vom
umg ., 2  M . zus. gestr., umg ., 9 R.
umg ., 3 M . zus. gcstr. 16. Tour:
Bei der letzte» Wiederholung voni * hat mau zuletzt .1
abzunehmen . Mau wiederholt nun stets von der l . ' bis
16. Tour.

Tour : ^ 1 zz-
2 M . zus. gestr .,
3 R ., 9 L., 3 R.

M.
zur

Xr. 12. kaietot aus Ssläearoxs.
(Hierzu Isr. 13.

ü,üoitunsiclrt.

Stahl- oder Holzstrickuadelu gearbeitet . Zu Nr . 14 muß die
Maschenzahl durch 18 thcilbar sein. Mau strickt diesen Pleiu
m hin- und zurückgehenden Touren folgender Art : I . Tour:
* 2 L. (Masche links ), 2 R . (Masche rechts ), 7 L., 2 R ., 2 L.,
umg, (umgeschlagen), 3 M . r . geschr. zus. gestr. (3 Maschen
rechts geschränkt zusammen gestrickt), umg . ; vom * wiederholt.
Diese Wiederholung vom " findet in jeder folgenden Tour
statt, weshalb dieselbe nicht weiter erwähnt wird . In sämmt-
hlhen mit geraden Ziffern bezeichneten Tonreu strickt mau die
aus dieser Seite rechts erscheinenden M . rechts , die hier
links erscheinenden M . und die Umschlagfädcu links ab. 3.

Nr. 16. Tapisserie- Dessin zu Schuhen.
Dieses Dessin wird auf mittelstarkem Canevas mit Zcphhr-

wollc in den Farben der Zeichenerklärung ausgeführt . Auch
kaun mau eine beliebige andere Farbcnwahl treffen , zum Bei¬
spiel die Arabesken in einer Schattiruug Grau , den Fond in
Schwarz und zwei Farben Rothbrauu herstellen.

Nr. 18—21. Promenaden-Anzüge für Damen.
Nr . 18. Kleid aus Foulard , Mautelet aus Kasch¬

mir . Der Rock des Kleides aus rehbraunem Foulard ist vorn
mit einem 65 Ceutimetcr breiten in Plisssfalten geordneten
Stoffthcil garuirt ; die Faltenlageu sind durch Blenden von
dunkelbraunem Grosgraiu zusammengehalten . Hinten ist der
Rock in einen Bausch geordnet und mit Pnsfcu vom Stoff
des Kleides ausgestattet . Den Bausch umgibt eine Schärpe
von braunem Grosgrainbaud . Das Mautelet aus schwarzem
Kaschmir ist mit Lüstrinefutter versehen , mit reicher Stickerei
von schwarzer Seide und Perlen verziert und mit breiter
Guipürespitze umgeben . Hut aus englischem Strohgeflccht
mit hell - und dunkelbraunen Federn und Grosgrainbaud ver¬
ziert . Schleier aus weißem Tüll.

Nr . 19. Kleid aus teils - cks- Iains , Paletot aus
schwarzem Seidene eps . Das Kleid aus dunkclgraucr
teils - cks- luius ist mit einem breiten in Falten gereihten

Xr . 13. kaietot aus Seiäearexs.
Xi-, 12.)

Xercksrunsielrt.

Nr. 22—30.

Tour: -> e R ., 2 M . geschr. zus. gestr., 5 L.,
gestr., 1 R ., 2

Xr. 14. klein 2U Oaxoteu , Ltrumxk-
riräei'n unä cksî I. Ltrieleurizsit. gestr

1 R.
i L, 2 R ., 2 L., umg ., 1 R ., umg ., 2 L.,

II . Tour : * 2 L., umg ., 3 M.
leschr. zus. gcstr., umg ., 2 L., 2 R ., 7
ö., 2  R . Die  11.  Tour ist schon eine
Wiederholung der 1. Tour , nur daß
>as Muster hier versetzt trifft ; mau
iedcrholt daher , mit Berücksichtigung
ieses Versehens, stets die 3. bis II.«r.

Die Maschenzahl für den Pleiu
r. 15 muß durch 16 theilbar sein.
'au strickt denselben in hin - und ,

Dückgehendcu Touren wie folgt:
-Tour : * umg ., 2 M . zus.
K ., uing., 2 M . zus. gestr.,
R, 2 M . geschr. zus. gestr .,

2 M . zus. gcstr., umg .,
vom ^ wiederholt . Diese

Wiederholung vom * findet
ledcr folgenden Tour statt.
Tour: ^ 3 L., 3 R., 7 L,

Tour : ^ 1

M . zuj
L., 1 R .,

umg ., 1 R ., umg ., 1 R.
5. Tour : * 2 L., 1 R .,
2 M . geschr. zus. gestr.,
3 L., 2 M . zus. gcstr.,
1 R ., 2  L ., 2  R ., umg .,
1 R ., umg ., 2 R . 7.
Tour : ^ 2 L., 1 R
2 M . geschr. zus.
gestr., i L ., 2  M . »»»»
zus. gestr., 1 stf. , »»»»
2 L., 2 R ., 1 . Z» ^
L., umg ., 1 »»»»"
R ., umg ., 1 »»»»»
^ >> N 9^ ,̂1. »»»»»» .nI!i - ^ 2 »»»»»»» >^ »»»»»»»»
L., 1 N.,
Z M . ge-,,,c »»»»»»»»»»»»»»0Ml . zu). »»»»»»»»»»»»»»
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Anzüge für Mädchen und Knaben von
5— 15 Jahren.

Nr . 22 . Anzug für Mädchen von 10 — 12 Jahren.
Der Rock ist aus blauem Foulard . Das Uebcrkleid aus weiß-
und blaugemustertcm Batist ist mit Schrägstrcifeu von ein¬
farbigem Stoff ausgestattet . Hut aus italienischem Stroh¬
geflecht mit Garnitur von schwarzem Sammetbaud und einem
Kranz von Kornblumen und Achrcu.

Nr . 23 . Anzug für Knaben von 0 — 8 Jahren.
Beinkleid und Kittel dieses Auzugcs sind aus weiß - und roth-
gestreiftem Englisch -Leder gefertigt und mit einer Einfassung
von rother Borte ausge¬
stattet . Kragen und Man¬
schetten aus feiner Lein¬
wand , rothe Kravatteu-
schlcifc.

Nr . 24. Anzug für
Mädchen von 9 — 11

Jahren . Rock, Tunika
und Schoßtaille aus

Bast - seru mit Blen¬
den und Knöpfen

von schwarzem
Grosgraiu gar¬

uirt . Schärpe
von schwarzem

Grosgrain¬
baud . Hut aus

englischem
Xr . IS. klein 2U vaxoteu , Strumxk-
rälläeru unä äei'gl . Ltrielrurdsit.
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l-f R. 3. Tonr : ^ 1 R .,'
Wg 2 M . zus. gcstr ., umg .,
- M. M . gestr., 3 R ., 2
^g -lchr. zus. gestr ., umg .,

zi ^ s- gcstr., umg ., 4 R.
Tour : ^ 4 L., 3 R ., 5
- ^ 1 L. 5. Tour:

, umg., 2  M . zus.
Ichffr., umg., 2 M . zus.
zl fflr., l R ., 2 M . geschr.
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!^ - 3, R., 2 L. 7.
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0. Tour : ^ 1
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Erklärung der Zeichen: » Schwarz,
» Dunkelroth . Hcllroth , o er¬

stes (dunkelstes), ^ zweites. >drit¬
tes (hellstes) Rehbraun.

Xr. 16. ra .xiSZerie-vessiu 2U
Lokudeu.
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Volant ausgestattet . Die Gar¬
nitur des Paletots bilden Revers
von Seidcureps und schwarze
Spitze . Sonnenschirm aus grauem
Tastet . Hut aus Bast mit pcnsse
Grosgraiu - und Sammetbaud garuirt.

Nr . 20. Kleid aus Mozam-
biguestoff , Paletot aus Gros¬
graiu . Der Rock des Kleides aus
graugrünem Mozambiqucstoff ist hinten

in Plisssfalten geordnet , vorn mit
Puffen und ü plissv gefalteten Frisuren
vom Stoff des Kleides garuirt . Anschlie¬
ßender Paletot mit weiten Aermclu von
schwarzem Grosgraiu , mit Schleifen von
gleichem Stoff . Hut aus weißem Bast mit
graugrünem Grosgrainbaud , mit Vergiß-
meinuicht und einem Reiherbusch verziert.

Nr . 21 . Promenaden -Anzug aus
teils - cks- sois . Rock, Tunika und Schoß¬
taille dieses Anzugs sind aus gelblicher teils-
cks- seis gescrtigt und mit duukel-olivcgruuem
Sammetbaud besetzt. Hut aus Florentiner
Strohgeflccht mit grünem Sammetband und gelb¬
lichen Theerosen garuirt.

tZO.gSl)

o

xxxxx^sjeei" iitü: i > i ux- x- ' >MgWdi'-ooo . MWSI I I I ««MMWI--

-W! >«»»»» ! exx: >> >>>>I lDI-.IX! >

! >, » » » » » « ».aci >ix):-::-::::: >>00 --SWWRWS. . .

eeee ° -üixx-

>>M»»»»»»»»>>s >»»»»»»»»

>»»»»»»

xxxxxx aorz ....xxxxxxx cicicz»
XXXXXXXX MZOO!xxxxxxxxx

Strohge-
flecht mit
Garnitur
von schwarzem Grosgrainbaud und Mohn¬
blumen.

Nr . 25 . Anzug für Mädchen von
13 — 15 Jahren . Die Garnitur dieses
Kleides aus lila Greuadiue bilden
ü plisss gefaltete Frisuren aus gleichem
Stoss , sowie Blenden und Schleifen
von gleichfarbigem Scidenrcpsbaud.
Kragen und Aermcl aus gefaltetem
Mull.

Nr . 26. Anzug für Mäd¬
chen von 11 ^ 13 Jahren . Rock,
Tunika und Miedertaille sind aus
blauem Foulard ; die Garnitur
bilden ein in Falten gereihter
Volant aus gleichem Stoff und
gezähnte Rüschen aus Taffet.
Au der rechten Seite der Tu¬
nika eine Schleife aus blauem
Grosgrainbaud . Bluse mit
langen Aermeln aus weißem
Mull ; am Halsausschnitt und
am unteren Rande der Aer¬
mcl ist die Bluse mit in
Falten geordneten Frisuren
aus gleichem Stoff garuirt.
Im Haar eine Schleife von
blauem Grosgrainbaud.

Nr . 27 . Anzug für
Mädchen von 5 — 7
Jahren . Das Kleid ist
aus perlgrauem Mohair
gefertigt ; seine Garnitur
bilden eine Vcrschuüruug
von feiner rosa Scidcn-
schnur nud eine Einfas¬
sung von rosa Seiden-
rcps ; Gürtel nebst
Schärpe aus letzteren,
Stoff . Längs des Hals¬
ausschnittes ist der Taille
ein gefalteter Tüllstrei-
feu eingeheftet . Im
Haar eine Schleife von
rosa Scidenrcpsbaud.

Nr . 28 . Anzug
für Mädchen von
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12 — 14 Jahren . Der Rock aus braunem Scidenrcps
ist am unteren Rande mit einem ä. xlissv gefalteten
Volant ans gleichem Stoff garnirt . Das Uebcrklcid
ist aus weis ; - und branngestrciftem Mozambiquestofs
gefertigt ; seine Garnitur bilden ü zllissö gefaltete Fri¬
suren ' ans gleichem Stoff , sowie Schrägstreifcn von
braunem Tastet . Ansierdem ist das Uebcrklcid mit
Schleifen von Seidenrepsband ausgestattet.

Nr . 23 . Anzug für Knaben von 7 — 3 Jah¬
ren . Beinkleid , Weste und Jacke sind ans graner
Leinwand hergestellt und mit weißen Perlmuttcrknöpfcn
garnirt . Kragen und Manschetten aus roth - und weiß-
gestreiftem Percal.

Ztr . 30 . Anzug für Mädchen von 7 — 3

Jahren . Das Kleid ist aus blau - und weißgestreifter
Leinwand gefertigt . Haarschleife von blauem Gros-
grainband.

Nr. 31. Einsah zur Garnitur von Wäsche-
Gegenständen und dcrgl.

Häkelarbeit.

Der mittlere Theil dieses Einsatzes ist mit
drcllirtcm Garn Nr . 00 in Guimpenhäkelei hergestellt.

Diese Häkelarbeit wird über eine Mctallnadel (in Form
einer Haarnadel ) ausgeführt . Man beginnt die Gnimpe,
indem man aus dem ' Ende des Arbcitsfadcns mit dem

Häkelhaken in gewöhnlicher Weise eine Schlinge bildet,
dann zieht man den Haken aus derselben und faßt die
Schlinge zwischen den Daumen und Zeigefinger der
linken Hand , hierauf nimmt man die Metallnadcl
glcichsalls zwischen Daumen und Zeigefinger , so daß sie
dem Ende des ArbeitssadenS unterhalb der Schlinge
anfliegt , führt dann den Arbeitssaden zwischen beiden
Zinken der Nadel hindurch nach vorn , legt den Faden
von vorn nach hinten um die zur Rechten befindliche
Zinke und wie beim Häkeln oder Stricken — um die
Finger der linken Hand . Hierauf nimmt man die
Schlinge ans den Häkclhaken und zieht den Arbeits¬
saden mit einmaligem Umschlagen durch die Schlinge.
Man nimmt nun den Häkclhaken ans der Schlinge,
wendet die Nadel von rechts nach links , so daß der Arbeits¬

saden der nun zur Rechten befindlichen Zinke der Nadel ans - ,
liegt , * nimmt die vorhin gebildete Schlinge ans den Häkcl¬
haken , bildet mit einmaligem Umschlagen eine neue Schlinge
und häkelt um die obere Fadcnlagc der auf der linken Zinke
befindlichen Ocsc eine feste Masche . Hiernach nimmt man den
Häkelhaken aus der Schlinge , wendet die Nadel - von rechts
nach links und wiederholt vom Man hat die f. M . recht
fest zu häkeln . Ist man bis zu den Spitzen der Nadel gelangt,

Gnimpe , die oberen Glieder des Kreuzstäbchens sj»»
durch 1 Luftm . getrennt , 1 Luftm . 2 . Tour : 1 s. U
in jede M . der vorigen Tour.

Nr.  32.  Spitze zur Garnitur von  Wäsche-
Gegenständen und dcrgl.

Frivolitäten - und Häkelarbeit.

Diese Spitze wird mit drellirtcm Garn ausgeführt
Man stellt zunächst die Frivolitätenarbeit dazu hrr
Dieselbe wird niit einem Faden (Schiffchen ) gearbeit«
wie folgt : 1 Ring aus 2 Dpk . (Dvppclknoten ), i «

(Picot ), 8 Dpk ., t P ., 2 Dpk ., vom ^ wiederholt , doch
hat man bei Ausführung jedes folgenden Ringes , a„-
statt das 1 . P . zu bilden , den Arbeitssaden stets de>»
2.  P . des vorigen Ringes anzuschlingen . Hiernach ist
kelt man in der Weise der Abbildung noch 4 Toure»
folgender Art : 1 . Tour : 2 f. M . (feste Maschen ) »»,
jeden Frivolitätcnring , 1 f. M . um den Fadenzwischem
ranm zweier Ringe . 2 . und 3 . Tour : Stets abwcch-
sclnd 1 Krenzstäbchcn , die beiden oberen und die beide»
unteren Glieder der Krcnzstäbchen sind je durch >
Masche getrennt , 1 Lustm ., > M . damit Übergänge ».
4 . Tour : 1 f. M . in jede M . der vorigen Tour.

Ur . 17. Xragen nebst ^.erinel ans beinvanä.
Lelmitt unä LssedreidiinA : Vvräers . 6. Liipxl., Xr. IV , ? i'F. 23— 27.

so schiebt man den fertigen Theil der Gnimpe dicht zusammen,
erst wenn die Nadel etwa bis zur halben Länge von den dicht
aneinander geschobenen Oescn gedeckt ist , schiebt man die
Gnimpe von der Nadel und nimmt dann nur die 2 letzten
Oescn an jeder Seite der Gnimpe wieder ans die Nadel.
Hat man in dieser Weise ein erforderlich langes Ende Gnimpe
hergestellt , so häkelt man mit drellirtem Garn Nr . 80 an
jeder Seite derselben 2 Touren folgender Art : I . Tour : Stets
abwechselnd 1 Kreuzstäbchen um die beiden nächsten Oescn der

Nr.  33.  Dessin zu einem Haubenboden
Venetianische Stickerei.

Dieses hübsche Dessin eignet sich zu einem Ha»,
b enbodcn , zur Bekleidung eines Toilettenkisscns , z»
einem Flacon -Untersatz oder auch zur Verzierung vo»
Körbchen und dcrgl . Nachdem die Contvuren sämmt¬
licher Dessinfignrcn vorgezogen sind , werden die Stöbt
und Bogen in bekannter Weise im Languettenstich aus¬
geführt ; für die kleinen Picots bildet man aus d»
Arbeitssaden , den man etwas drcllirt , je eine Oese . Rat
Vollendung der Stäbe führt man die Contonren ent¬
weder ganz im Languettenstich aus , oder man arKi-

tet die breiten Contonren theils im Platt - , theils im Lan¬
guettenstich , während man die seinen Umrisse dicht cordonmrt.
Die kleinen Picot - Bogen innerhalb der Arabesken werda
in derselben Weise , wie die Bogen an den Stäben gearbeiü»
sie müssen dem Stoss lose aufliegen . Zuletzt hat man du
Spitzenstiche auszuführen und unterhalb der Stäbe von da
linken Seite aus den Stoss fortznschneiden.

Xr . 18. Xlsiä ans Xonlarä ; Hantelet Xr . 13 . Xlelü aus taile -äe - laiue , ? aletot ble . 23 . Xleiä ans bloaainbignestobk , He . 21 . ? rotnsnaSen -Hll2llU ans

ans Xasebinir . ans Ssiäeurexs . kaletot ans Krosxrain . toile - äs - solo.

Rr . 18 — 21 . I ' i-oinonallon - .inzniFv kür Ilainon.
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irr . 31. DillSllt ? 2llr karuitur
voll IVäscko - Keßollsrllllckkll
llllck äorgl . Hälcolarboit.

Nr. 34. Kartcilprcsse aus
geschnitztem Holz.

Dessin : Vorder !, d. Suppl.
Nr . V. Fig . 2».

Diese Karten-
Presse ist aus ge¬
schnitztem , braun
gebeiztem und
schwarz polir-
tem Holz;

nächsten Goldpcrlcn der 1 . Reihe
gesnhrt ; die Arbeit gewendet

und mit Berücksichtigung
der Abbildung die 2.

und 3 . Perlcnrcihc
bis zur erforderli¬

chen Länge wie¬
derholt ; doch ist

sie ist ausschließlich der Schraube 16 Cen
timeter hoch und hat eine Breite von 14
Cent . Im Jnncrn der Presse befinden
sich zwei Brcttchen ans Holz , zwischen
denen die Karten mittelst der Schraube
festgehalten werden . Die Vorderwand
ist ans der Außenseite mit einem Me¬
daillon verziert ; dasselbe ist aus brau¬
nem Seideureps in Applications -,
Platt - und Stielstich - Stickerei sowie
im point -russ -s gearbeitet . Fig . 28
des heutigen Supplements gibt das
Dessin der Stickerei . Für die Karten
hat man weißen Sammet zu applicircn,
denselben nach Verzeichnung mit Gold¬
schnur zu umranden und mit schwarzer
und rother Seide im Plattstich zu ver¬
zieren . Die übrigen Figuren des Des¬

sins werden
in oben ange¬
gebener Weise

ausgeführt.
Derartige

Kartellpreisen
hat die Tapis¬
serie - Manufac-

tur

Hr . 32 . Lxitss nur Kkruiti»
voll °WllSoNe»KoU0llStllugeii
llllä Ser ^ I . Frivolitäten-

nnck lläkslardsit.

Xr . 34 . Xnitouxresso ans gesollllit2tem Hol -:.

Xl . V, 1' jg . SS. ^

angebracht , dessen Ansatz
du .ch einen schmalen

Bronzcreifen gedeckt wird.
Außerdem ist - der Näh¬
stein mit einer Bordüre
in Perlcnmosaik ausge¬
stattet und mit einem
Griff , sowie mit Span¬
gen von Goldbronze ver¬
sehen . Abbildung Nr . 41
zeigt einen Theil der Bor¬
düre , Abbildung Nr . 42
lehrt die Ausführung der¬
selben . Die Bordüre wird
folgender Art gearbeitet;
1. Perlcnrcihe . Man
reiht auf einen Faden 3
schwarze Schnürperlen , 1
Schmelzpcrle , 2 Schnür-
pcrlcn , 1 Schmelzpcrle,
3 Schnürpcrlen , 5 Gold-
perlen , die Arbeit gewen¬
det . 2 . Perlenreihc : 1
Schnürperlc , den Faden
durch die zwcitsolgende
schwarze Schnürperlc der
vorigen Reihe geführt , 1
Schnürperlc , den Faden
durch die folgende Schmclz-
pcrlc geführt , 1 Schnür¬
perlc , den Faden durch
die zweitfvlgendc Schnür¬
perlc geführt , l Schmelz-
perlc , den Faden durch
die folgende Schnürperle
geführt , 1 Schnttrpcrle,
den Faden durch die fol¬
gende Schnürperlc ge¬
führt , -- Goldpcrlcn ; die
Arbeit gewendet . ." . Per¬
lenreihc : ! Schnürperle,
den Faden durch die fol¬
gende schwarze Perle der
vorigen Reihe gesührt , 1
Goldpcrle , den Faden
durch die nächste Schmelz
perle geführt , 1 Schnür-
pcrle , den Faden durch
die nächste Schnürperlc
geführt , > Schmelzpcrle,
den Faden durch die nächste
Schnürperlc geführt , 1
Schnürperle , den Faden
durch die folgende Schnür-
chcrle der vorigen Reihe
und durch die beiden

von C.
Koni

Berlin , Jä
gerstr . 23 , vor-
räthig . sso.s^lZ

Nr. 35, 41 und
42. Nähstein mit
Pcrlcnbordüre.

Dieser Nähstein besteht aus einem 6 Ccn-
timcter hohen Kasten , welcher mit einer Blei-
platte und mit Eisenfcilspähnen gefüllt , und auf
der Außenseite mit Leinwand bekleidet ist ; am
unteren Rande ist er mit rothbraunem Sammet,
der an beiden Scitenrändern mit Juchtenledcr
begrenzt ist , ausgestattet . Oben auf dem Kasten
hat man ein Polster von rothbrauncm Samniet

Xr . 33 . Hessin 2U einem Laubellboäen eto.
Völlktinniselis Ltioksrsi.

plicirt
Sämmt¬

liche aufge¬
legte Figu¬

ren sind theils
mit feiner gran-
seidcncr Rund-
schnnr cingeran-
dct , theils mit

und Stielstich-
tickcrci , ein-

zn bemerken,
daß man für

die auf Ab¬
bildung

Nr . 41 und 42 Heller erscheinenden
lcn Goldpcrlcn aufzureihen hat.  Hierum
führt man auf der Bordüre die rclicj-
artig aufliegenden Blätter in der Wem
der Abbildung Nr . 42 mit Goldpcrle»
aus.

Nr. 36. Dessin (vierter Theil)
zu einem Riickenkifscn.

Applications -, Platt - und Stielstich- '
Stickerei.

Der Fond des Originals ist schwar¬
zer Sammet , für die Applications -Fi¬
guren ist hellgraues Tuch verwendet.
Selbstverständlich kann man auch eine

andere Farbcnwahl treffe » , z . B . dunkel¬
braunen Sammet und hell - rehfarbenes

Tuch wählen.
Dem grauen
Tuchstreifen

am Anßenrande
sind einzelne

Sam¬
met - Fi¬

guren ap-

solcher , sowie mit Platt-
Stickerei verziert . Die
schließlich der Arabesken , Blätter und
Ranken , welche dem Sammctfond anflie¬
gen , ist mit starker grauer Cordonnetseide
ausgeführt . Für das Medaillon hat man
hellgraue Seide aufgelegt (der Rand ist
von grauem Tuch ), auf welcher zuvor in

Xr . 36 . Hessin (vierter Iksil ) - u einem Ruekellkissell . .Ipplicntions -, nncl Ltislstioll -Ltiolrsrsi.

Xr . 35 . Xällsteill mit ksrlslllioräärö.
(Hierzu Xr . 41 und 42 .)

der Weise der Abbildung
ein kleines Bouguct mit
verschiedenfarbiger Cor-
donnetscide theils im in¬
einander greifenden , theils
im geraden Plattstich , so¬
wie im point -russs und
Knvtchenstich gearbeitet
wurde . szo,?ssi

Nr. 37. Bordüre  zur
Verzierung von  Gar¬

derobe.
?oillb -Ineö -Stickerei.

Diese Bordüre is!
zur Garnitur von Roben,
Paletots , Mantclets und
dergl . empfehlenswcrth.
Das Material besteht aus
schwarzscidenen point-
laeg -Bändchen und aus
schwarzer Cordonnetseidc.
Nachdem das Dessin aus
Bausleinwand vorgezcich-
nct ist , heftet man das
point -Inos -Band anstund
führt dann nach deutli¬
cher Angabe der Abbil¬
dung innerhalb der Bo¬
gen die Langucttcustiche
und Rädchen , im klebri¬
gen die Fadenstäbc aus.
Für die Picots an den

languettirten Stäben
schürzt man dicht unter¬
halb des eben ausgeführ¬
ten Stiches zwei Lauguet-
tenstiche , führt dann dcu
Faden durch den lchtge-
arbeiteten Stich des Sta¬
bes hindurch und arbei¬
tet so weiter . Das Aus-
nähen der Perlen und
Einknüpfcn der Ouastcu
kann nach Belieben mehr
oder weniger dicht ge¬
schehen . szo.rssl

Nr. 38. Souimi-
schirm aus Strohgc-

flccht.
Das Gestell dieses

Schirmes ist ans Stahl;
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Stäbe des¬
selben haben eine
Längev°>l 27

Ccntimetern.
-5je Bekleidung
besteht ans einein
27 Cent, breiten,
7̂ 5 Cent, wei¬
ten, geraden

TheilansStroh-
«cflecht, welcher

seinen Qucr-
scitenznjammen-
genäht und an
seiner einen (rn-
iierc») Längen-
-elte in dichte
Falten geordnet
sst. Diese Fal-
tenlagcn deckt
eine Rosette ans

Ztroh. Am
Anßenrande ist
bcr Schirm mit
einem4'/ , Cent,
breiten gebogtcn

l?Streifen ans
Strohgcflecht be¬
grenzt,dessen

isatz ans
r Anßen-
te eine 2
nit. breite
-trohbor-
re deckt,
nasten aus
troh-Aeh-
n, Futter
nLiistrine,
stock von
)lz. Dor¬
tige Son-
enschirme
d in deni
ode-Magazin von H . Gerson,
:rlin , vorräthig . szo.ozss

Nr. 39 und 49 . Fächer aus
Strohgcflecht.

Dieser Fächer besteht aus einem
L» Centimeter weiten, 14 Cent,
breiten geraden Theil aus Strohgeslecht; derselbe ist au der
einen Längeuscite in dichte Falten gelegt und an den Quer¬
seiten je mit einem 25 Cent, langen, 1'/- Cent, breiten mit
Etrohgeflecht bekleideten Griff verbunden. Diese Griffe sind
am unteren Ende mit einer Gummi -Oese und
einem Knopf versehen. Rosetten aus Stroh
zieren den Fächer in der Weise der Abbildung.
Abbildung Ztr. 39 zeigt denselben geöffnet, Ab¬
bildung Nr. 40 geschlossen. szi,»2s-bs

Nr. 43. Applications-Bordürc zur Ver¬
zierung von Garderobe.

Derartige Bordüren werden zur Promena¬
den-Toilette in Schwarz , zu Gesellschafts - oder
Theater -Anzügen meist farbig hergestellt . Man
arbeitet sie auf einem Fond von Steifleinwand,

sogenannten

«r . 4U ? er1eukorcküro - am dunkler Mooswolw imd sthrt
«äksteiu Hr . 35 . dann den Plattstich mit star-
Orisiiia .Ix-röozs.

Ikr . 37 . Loräürs - ar Ver - isruuß von Karäsrobs . ? oint -Ia,eS ' 8tielrsrsi.

Sonueusckirm aas sirod?stlsvkt.Hr . 38.

Hr . 40 . räcker aas Ltrokßeüeekt.
trssclliosssn . I7r. zs .)

ker Cordonnct-
fcidc aus . Jede
vollendete Dcs-
sinfignr wird
nach Abbildung
mit Sticlstichen
umrandet , mit
Adern versehen,
und mit Perlen
verziert . Die
Stiele und Ran¬
ken werden tam-
bonrirt ; man
kann sich dazu
einer etivas lan¬
gen , starken Hä¬
kelnadel bedie¬
nen . Nach ihrer
Vollendung wird
die Stickerei ans

der Rückseite
recht gleichmäßig
mit weißem , flüs¬
sigem Leim bc-
strichen , den man
noch im Rahmen
trocknen läßt.

Dann nimmt
mandicStik-

kerei aus
dem Rahmen
und schnei¬
det den Stoff
zwishcn und

außerhalb
der Dessin-
fignrcn fort.

Nr. 44
uud 45.

Kleid aus
Foulard-

4ui >ouuibi.

Das Kleid ist aus 6oru -far-
bigem Fonlard - cka.pona .is herge¬
stellt und besteht in Rock und Üe-
bcrkleid . Die Vorderthcile des
Rockes sowie die untertretenden
Vordertheilc des Ucberklcidcs sind
mit ä plissck gefaltetem Stoff be¬
kleidet . Die Hinteren Bahnen des

Rockes sind mit einem gefalteten Volant aus gleichem Stoff
ausgestattet . Die Garnitur des Uebcrkleides bilden ein Fichn-
Kragen und Blenden aus olivegrüncm Fonlard , welche in
der Weise der Abbildung mit schwarzen Schmclzperlen in

einem Grecquedessin verziert sind . 7- 0,zzs-, 20x7

Nr. 46 . Paletot aus Elastinc.
Dieser Paletot ans schwarzer Elastine ist

mit Lüstrinefntter versehen ; die Garnitur bilden
Blenden von schwarzem Grosgrain , schwarze
Seidenfranze , sowie Schleifen und Rosetten von
schwarzem Grosgrainband . Zum Schließen ist
der Paletot mit Haken und Lesen versehen.

^30,772)

Nr. 47 . Auzug aus t«il0-tle-liüne.
Das Kleid

braunem Grosgrain und eine 42 . ktuskükruu ? Ser l >erl °u-
gekreppte hellbraune Seiden - KorSüre - um Xäksteiu Xr . 35.

Oristinal ^ rösss.

Hr . 39 . rücker aus
LtrokUelleckt. Osöünst.

(Hicr-UHr. 40.)

Hr . 43 . L.xxUcatious -Loräürs - ur Vsr - ieruuA vou darSsroks.
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Rr . 44 . Xlsick ÄIIS ? otilnrck - ls,xoiia,iö , Vorclsrt >,rlsic :di . fHioran Xr , -tg,)

fmiize, Die Westenthcile des Paletots sind aus hellbraunem
Grosgraiu und mit Knöpfen und Scidcnschnur ausgestattet.
Haken und Ocsen dienen zum Schließen des Paletots. Hut
ans englischem Strohgcflccht mit einem Gazeschleier und mit
Straußfedern garnirt. fso,7ss)

Sie wünschen vom Bazar
Stadt ? Ta wären wir

Corresponden).
Blaue Augen.  Erst siebenzehn Jahre und schon schminken? Ihre Wünsche

in Bezug auf neue Haarfrisurcn sollen sobald als thunlich erfüllt werden.

Frau  A . T . in E . —
A . D.  in  G.  Sollte
sich zum Einsatz in
Herrenhemden nicht
eine oder die andere
Bordüre desletzterschie-
nenen Supplements
mit Stickerei - Dessins
eignen ? Uebrigens
sind auch auf Seite 20
und 52 des Bazar
d. I . durchaus passende
Dessins für diesen
Zweck zu finden . Für
Aufzeichnungen auf
Stoffe empfiehlt sich
das Atelier von E.
Witt , Berlin , Leip¬
zigerstraße (Victoria-
Bazar ).

A . A . aus O . Die
Spritzarbeit ist sehr
alt und bekannt , und
bereits im Jahrgange
1866 des Bazar erschie¬
nen , den Sie schwer¬
lich besitzen dürften.
Senden Sie uns Ihre
vollständige Adresse
und 5 Sgr . in Post-
marken ein , so wollen
wir Ihnen die betref¬
fende Nummer zu¬
schicken.

M . D.  in  B.  Wir be-
dauern . dergleichen
Sonderwünsche , welche
nicht im Interesse vie-

. ler Abonneniinnen
find , nicht berücksichti¬
gen zu können . Wen¬
den Sie sich an ein
Tapisserie -Geschäft.

Zwei Schwestern in H.
Wir würden nicht dazu
rathen , die schottischen
Röcke mit schwarzen
Volants zu garniren,
tragen Sie nur ein
schwarzes Ueberklcid
dazu.

M . W . a/Ns.  Wenden
Sie sich an das vorhin
genannte Atelier für
Vorzeichnungen von
Stickereien.

Langjährige Abonucn-
tin  in  P.  Wir ha¬
ben einen sehr hüb¬
schen Talma (svrtie-
cka-dal ) aus Seite 42
des Bazar d. I . gege¬
ben , damit müssen Sie
sich begnügen.

M . G.  in  S.  Wählen
Sie einen der Mas¬
ken-Anzüge , welche der

Bazar d. I . auf Seite 42 brachte.
Langjährige Verehrerin des Bazar A.  in Vt?

eine Wäschenummer zur Aussteuer für die
schön in Verlegenheit . Wahrscheinlich wollten Sie sagen , daß Sie sich
nach der Stadt hin verheirathen werden , und danach Ihre Aussteuer ein¬
richten wollen . Eine Wäschenummer ist bereits in Vorbereitung ; wir
wünschen , daß darin recht Vieles Ihren Wünschen entsprechen möge.

C . M . in W . Zu einem Ueberkleide von durchsichtigem Stoff kann man
das Unterkleid sowohl hoch , wie ausgeschnitten , mit langen oder kurzen
Aermeln herstellen . Bei einem hohen Unterkleide kann das Ueberklcid
mit eckigem oder herzförmigem Ausschnitt und mit halblangen Aermeln
angefertigt werden.

Hebung in P . Wir glauben kaum , von Ihrer Arbeit in dieser Form
Gebrauch machen zu können , weil wir das Muster zum Durchziehen seiner

Größe wegen auf unserem
Supplement nicht vorzeich¬
nen können . Wollen Sie uns
etwas Kleineres , z. B . ein
Fichu , ein Fanchon oder der¬
gleichen einsenden , so können
wir solches vielleicht ver¬
wenden.

Eine Z3jährige Abouncntiu
in  St . — Langjähriger
Abonnent  in  St.  Eine Spc-
cial -Zeitung für Kinderwäsche
und eine solche für Weißnä¬
herei ist uns nicht bekannt,
wir glauben auch nicht , daß
derartige Blätter oxistiren.
Vielleicht erfahren wir auf
diesem Wege etwas Näheres.

Gräfin H . auf M . Fichus,
darunter auch die Form
„Marie Antoinette " , hat der
Bazar d. I . in Menge ge¬
bracht . Der gewählte Schnitt
läßt sich ohne Mühe verklei¬
nern , so , daß er für ein
I2jähriges Mädchen paßt.
Andernfalls können Sie auch
in dem Mode - Magazin von
H. Gerson , Berlin , Wer-
der 'schen Markt , Auftrag ge¬
ben . ein solches Fichn anzu¬
fertigen.

Eine Polin  in  B.  Die belieb¬
teste Garnitur sind Volants
oder Frisuren von gleichem

' Stoff , sowie Schrägstreifen
(Blenden ) von gleichfarbigem
Seidenreps oder Sammet.
Hinsichtlich des Teppichs wol¬
len Sie sich an die Tapisserie-
Manufactur von O . K rappe,
Berlin , Leipzigcrstr . 129,
wenden.

V . v. E.  in  G.  Wählen Sie
eines der hübschen Dessins,
welche die colorirte Beilage
zur ersten Arbeitsnummer
des Bazar d. I . brachte.

N . H . in Schm . Die verschie¬
denen Arten der Weißstickerei
und ihre Ausführung hat
der Bazar von 1867 auf
Seite 92 und 93 gelehrt . Das
Stopfen und Ausbessern der
Wäsche müssen Sie mit Hilfe
mündlicher Anleitung zu er¬
lernen suchen.

M . B . I.  in  B.  Bunte Bln-
menmuster zu Tapisserie-
Stickereien kann der Bazar
Ihnen nicht versprechen.
Wenden Sie sich an eine
der hiesigen Tapisserie -Ma-
nufacturen.

Olga E>. Moderne Haarfrisu¬
ren nächstens.

Nr . 45 . Xlsiä aus ? oularä - 5axouais . Niiekkusielit . Xr . 44 .)

Wir erinnern unsere Abonnentinnen daran , daß wir zu sämmtlit?
in der technischen Nummer des Bazar erscheinenden Garderobe -Gegensläc!
die Schnittmuster in natürlicher Größe aus Papier anfertigen lassen. - i
Bestellungen auf diese Papier - Modelle ist es nothwendig , genau!
Abbildung zu bezeichnen , zu welcher die Schnitte gewünscht werden. '
Preis eines solchen Modells beträgt 10 Sgr . — 36 Kr . rhcin . - 67 Kr.k
W . (in Briefmarken ).

Zu bemerken ist jedoch , daß wir diese Modelle nur nach dem Normalu
des Bazar liefern , etwaige gewünschte Abänderungen also nicht anssük
können.

Nr . 46 . ? aletot aus Dlastiuo. Nr . 47 . H.U2UA aus toile - äe - Iaiue.

Hierbei ein Knpplrmrnt , Dessins zur englischen Gnipnre - , ) iir Weil ) - und point - Iaee - Sti ckerei , sowie Schnittinnster enthaltend.

Verlag der Bazar -Actien -Gesellschaft fDircctor A> Hofmann ) in Berlin , Enke - Platz Nr , -t . Rcdigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung , Druck von B , G , Teubncr in Leipzig,
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